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Das ist der Titel eines kleinen Büchleins einer Frau, die vor 3 Jahren im Alter von

57 Jahren nach schwerer Krankheit gestorben ist. Das Buch beruht auf einem In‐

terview, das eine Psychologin nur einige Wochen vor ihrem Tod auf der Pallia‐

tivstation eines Krankenhauses mit ihr geführt hat. Es enthält viele Erinnerungen

an ihr Leben und auch Botschaften, die sie ihrer Familie hinterlassen wollte. Und

eben vor allem die eine Botschaft: „Es gibt so viel Schönes – immer!“ Sie hat Rück‐

schau gehalten, hat geprüft und das Gute behalten, obwohl es am Ende so

tragisch ausgegangen ist.

Vieles im Leben ist eine Sache der Perspektive. Worauf schaue ich? Sehe ich vor al‐

lem auf das Schlechte oder eben auch auf das Gute? Prüft alles und behaltet das

Gute! (1. Thessalonicher 5,21) So die Jahreslosung für 2025. Mit dem ersten Teil ha‐

ben wir uns im letzten Kercheblättche beschäftigt, auf den zweiten Teil - „Behaltet

das Gute“ – schauen wir in dieser Ausgabe.

Im Moment erlebe ich in unserer Gesellschaft so eine Stimmung von „Alles ist

schlecht und furchtbar!“ Wenn ich mich aber so umschaue, ist es das gar nicht. Ich

sehe ganz viel Gutes. Das heißt nicht, dass wir die Augen vor dem verschließen

sollten, was im Argen liegt – denn das gibt es ohne Frage. Aber wir sollten unser

Augenmerk eben auch darauflegen, was gut ist und daran ansetzen. Es ist nicht al‐

les schlecht. Und wer das behauptet, der möchte schlechte Stimmung verbreiten.

Und die nützt vor allem einem politischen Spektrum – nämlich den Extremisten,

die davon leben, Angst und Hass zu verbreiten…

Prüft alles und behaltet das Gute! Vor allem an Wendepunkten und besonderen

Einschnitten in unserem Leben ist es geboten, mal innezuhalten und genauer hin‐

zuschauen. Auch in der Kirche tun wir das im Moment. So vieles wird gerade an‐

ders – und das muss es auch werden angesichts immer weiter sinkender Mitglie‐

derzahlen. Wir prüfen an allen Ecken und Enden: Was wollen und können wir er‐

halten, was muss neu werden? Und wir ringen darum, was das Gute ist, das unbe‐

dingt behalten werden muss. Denn das ist oft gar nicht so eindeutig. Wir fragen in

dieser Ausgabe bei den Bürgermeistern aus unserem Nachbarschaftsraum nach:

Was würde fehlen, wenn es uns als Kirchengemeinde vor Ort nicht mehr gäbe?Wir

fragen auch bei unseren Konfis nach:Was ist das Gute, das Ihr Euch aus Eurer Kon‐

fizeit behalten und mitnehmen wollt?

„Behaltet das Gute“ – ich finde, das ist die bessere Perspektive, als immer nur auf

das zu schauen, was alles schlecht läuft. Und ich wünsche uns diese Per‐

spektive für unseren Nachbarschaftsraum und für überhaupt alles.

Katarina Prosenjak-Jenkins, Pfarrerin im Nachbarschaftsraum

A n g e d a c h t

Es gibt so viel Schones zu sehen – immer!

Viele Gemeinden – ein Blättchen

Um die vielen Gemeinden, die nun

im„Kercheblättche“ zusammenkom‐

men besser unterscheiden zu kön‐

nen, haben die einzelnen Bereiche

„ihre Farbe“ erhalten. An den Stel‐

len, an denen es sich um einen be‐

sonderen Ort, eine Gruppe aus einer

Region oder Ähnliches handelt, ver‐

suchen wir diese Farben immer wie‐

der auftauchen zu lassen, damit Sie,

liebe Leserinnen und Leser, einen

besseren Überblick erhalten.

Zugleich erfahren Sie, was evangeli‐

sche Kirche in unserer Region so

macht und besuchen vielleicht die

ein oder andere Veranstaltung, ei‐

nen besonderen Gottesdienst oder

in Konzert, das sie vielleicht sonst

verpasst hätten. Die Zuordnung zu

den Farben können Sie am schnells‐

ten auf den Seiten 12 und 13 erken‐

nen.
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Würde etwas fehlen, wenn esKirche vor Ort nicht mehr gäbe?
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Würde etwas fehlen, wenn esKirche vor Ort nicht mehr gäbe?
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Das Haus der Herzlichkeit
Eine Geschichte von Vera Podlich

MagnusvonBellgard, InhaberdergleichnamigenPrivat‐
bank, standvorderehemaligenWaldenserkirche,einem
schlichtenkleinenBauwerkausBruchsteinenmit einem
Walmdach und je einemhohen Fenster nebenderTür
unddreikleinerenimDachstuhl.DasGebäudestammte
ausdem18.Jahrhundert,alsderLandgrafdreißigwaldensi‐
schenFamilienausFrankreicherlaubthatte,sichhiernieder‐
zulassen.AuchdieFamilievonBellgardwardabeigewe‐
sen.Magnuswargroßundgepflegt, immer immaßge‐
schneiderten Anzug, mit einem freundlichen Gesicht,
leuchtend blauen Augen und raspelkurzen schwarzen
Haaren.ErhattesichintensivmitderErforschungseinerAh‐
nenundderkleinenKirchebeschäftigt,andersiemitge‐
bautundindersiegebetet,gefeiertundgetrauerthatten,in
gutenundinschwerenZeiten,sodasssieihmimmermehr
Heimatgewordenwar.

Der Innenraumder Kirchewar hell und einladend. Am
meistenbeeindruckteMagnusdieKlarheitundBeschei‐
denheit desGebäudes.‚Schönheit ist Einfachheit‘, dasbe‐
zeugteauchderWahlspruchderWaldenser,derüberdem
Eingangprangte:Luxlucetintenebris.DasLichtleuchtetin
derFinsternis.EinKreuzgabesinderKirchenicht,dadieWal‐
denservonderInquisitionim13.Jahrhundertunterdem
ZeichendesKreuzesverfolgtwordenwaren.VorJahrzehn‐
tenhatteHubertusvonBellgard,Magnus‘Vater,dasverfalle‐
neGebäudegekauftundrenovieren lassen.EineToilette
wareingebautwordenundeinekleineKochnischehatte
ebenfallsPlatzgefunden.Danachhatteerverfügt,dassdort
alteBibelngesammeltwerden.WerseineBibelnichtweg‐
werfenwollte,brachtesiehierher.VerschiedensteBibelaus‐
gabenstandenmitihrenGebrauchsspurenwohlbehütet
inhalbhohenRegalen.

Anfangs kümmerten sich einAngestellter einmal in der
WocheumdieAbgabe.DochinzwischenhattedasKirch‐
leintäglichgeöffnet.Wersicheinsamfühlte,kamhierher.An
einemlangenTischmitbequemenStühlenwurdenKaf‐
fee,TeeundselbstgebackeneKuchengereicht.DieBesu‐
chertauschtensichüberalltäglicheProbleme,überSinnfra‐

genundüberihreSehnsüchteaus.Witzewurdenerzählt.
Eswurdegesungen.DieAtmosphärewarsoheiterund
wohlwollend,dassmandieKirche inzwischen„DasHaus
derHerzlichkeit“nannte.MagnusgenossdieAtmosphäre
dort.Oftkamerabendshierher,wenneralleinseinwollte.
DannnahmerirgendeineBibelausdemRegal,blätterte
darin,bisereinenTextfand,derihninseinerStimmungab‐
holte.

Vor einerWoche hatte Hubertus von Bellgard seinem
SohndieLeitungderBankübergeben,umsichmitseiner
drittenFrauinderSchweizzurRuhezusetzen.DerBankier
wareinkleinerschmächtigerMannmitvollenweißenHaa‐
renundknappenenergischenGesichtszügen,seinedunk‐
lenAugenwarenkühl,abernichtkalt.Eshatteeineschlichte

AbschiedsfeiermitdenAngestellten indenRäumender
Bank stattgefunden. Danach war Hubertusmit seinem
SohnindenTresorraumgegangen,hatteseinSchließfach
geöffnetundsechsunscheinbarebrauneAktendeckelher‐
ausgeholt.

VordiesemAugenblickhatteesMagnusschonseitWo‐
chengegraust.DankseinemStudiuminLondonkannteer
sichausmitRisikokapitalgesellschaftenundkonkurrieren‐
denRentenfonds,wussteallesüberdieHandelsüberwa‐
chunganderBörse.Dochwasernunerlebte,war eine
Schande.DieAktendeckelenthieltendieUnterlagenvon
Schwarzgeldkunden.

DasSchwarzgeldhatteHubertus vonBellgard ineinem
Offshore-FondsaufdenBahamasangelegt,weilesdieübli‐
chenAufsichtsbestimmungendort nicht gab.Der Fond
gehörte einer Stiftung in Liechtenstein. Der Anteil jedes
Kontoinhabersander liechtensteinischenStiftungnahm
dieFormeinerInhaberschuldverschreibungan,hinterlegt
beiderBankvonBellgard.DerAnspruchsberechtigteer‐
hieltdasKapitaldieserSchuldverschreibunggegenVorla‐
gederKennnummer,seinesAusweisesundeinesKenn‐
worts.UndschonwechselteeinBatzenGeldohneAufse‐
henvoneinerdreckigenKlaueindieandere–derTraumei‐

nesjedenGeldwäschers.ImmerwiederstellteMagnussei‐
nemVaterdieselbeFrage:WarumhastdudichindeinerEh‐
renhaftigkeitdaraufeingelassen,demDiebesgutvoneiner
HandvollSchurkeneineBleibeundeinriesigesMaßanVer‐
schwiegenheit zu gewähren? Das Schwarzgeld war ei‐
nemarmenVolk, das es dringend gebraucht hätte,mit
demRechtdesStärkerengestohlenworden.Wasistdenn
so schwer zuverstehenan:„Liebet einander?“, fragteMa‐
gnusseinenVater.DochausdenAntwortenhörteernur
dieüblichenGründeheraus,ausdenensoetwasimmer
passiert:Macht. Ehrgeiz. Ego.Abenteuerlust. Gier.Was für
eineWelt,indermandiegrößtenHoffnungenaufdienie‐
derstenInstinktesetzt,wundertesichMagnus.

NunsaßerimKirchleinundseinHerzwarihmschwer,so
schwer.ErkonntedieGedankennichtzügeln,akuteVer‐
zweiflunghatteihninihrenFängen.Ererinnertesichandie
PrägungdurchseinchristlichesElternhaus.Umsoweniger
verstanderseinenVater.Undjetztfragteersich,wieermit
dieserSituationfertigwerdensollte.SeinganzerKörperfühl‐
tesichanwieBlei

Erstandauf,griffsicheineBibel.EswareineAusgabeder„Pri‐
vilegiertenWürttembergischenBibelanstalt,Stuttgart“inei‐
nemSchuber,dieausden1920erJahrenstammte.Erblät‐
terte,ließsichtreiben,biseraufdieeineStelletraf,welchees
schaffte,ihnaufzurichten:

UndJesusgingumherimganzengaliläischenLande,lehr‐
teinihrenSchulenundpredigtedasEvangeliumvondem
ReichundheilteallerleiSeucheundKrankheitimVolk.Und
sein Gerücht erscholl in das ganze Syrienland, Und sie
brachtenzu ihmallerleiKranke,mitmancherleiSeuchen
undQual behaftet, die Besessenen, dieMondsüchtigen
unddieGichtbrüchigen;undermachtesieallegesund.

Ermachtesieallegesund!DieseunbesonneneFürsorge
vonJesus.DasistdieAntwort,dieichgesuchthabe,dachte
Magnus:JesusliebtdasLebenundmitseinerunbesonnen‐
enFürsorgezeigterunsdenSinndesLebens.Prüftalles
undentscheideteuchfür„Seidlieb“.IchmusskeineAngst
haben.Magnus‘HerzklopftevorAufregungbiszumHals.

ErsaßlangeimKirchlein.DannkamerzueinemEntschluss
fürseineZukunft:ErwürdedasBankhausauflösen,dasLe‐
benswerkseinesVaters,Groß-undUrgroßvatersundauch
seinVermächtnis.Die Schwarzgeldkundenwürdeer an‐
schreibenundanweisen,sichauszahlenzulassen.Magnus
wusste,eswürderiesengroßenÄrgermitderFamiliege‐
ben.DocherhatteabsolutkeineGeduldmehrfürdasUn‐
wesentliche.SeineFrauwürdezuihmhalten,obwohlsie
dengehobenenStatus,dernunverlorenging,mochte.Die
Zukunftstrahlteihmentgegen,erwürdeetwasNeuesfin‐
den.Vonihmfielim„HausderHerzlichkeit“einegroßeLast
ab.
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DasGutebehalten
Konfirmation2025

ANMELDUNGZUMNEUENJAHRGANG
DerneueKonfi-Jahrgang für dieGemeindenEsch&Walsdorf, BadCamberg&Niederselters undSteinfischbach-Reichenbach&Reinborn
beginntimJuni2025.

AnmeldungundInformationendazuerhaltenalleInteressiertenamDonnerstag,den8.Mai2025um19.00Uhr.

DieJugendlichenundFamilienausdenGemeindenEsch&Walsdorf

undSteinfischbach-Reichenbach&ReinbornsindhierzuindasHausderlebendigenSteine,Kirchgasse5inWaldems-Escheingeladen.

DieJugendlichenundFamilienausdemGemeindebereichBadCamberg&NiederselterstreffensichzumgleichenTermininderMartinskir‐
che,Burgstraße28, inBadCamberg.Soweitmöglich,werdenalleFamilienpostalischvorherangeschrieben.SolltendieJugendlichennoch
nicht getauft und somit keine Kontaktdaten vorhanden sein, können Sie einfach zu demAnmeldungstermin dazu kommen. DieTaufen
würdensodannimRahmenderKonfirmationstattfinden.

Der aktuelle zweijährige Jahrgang inderGemeindeHeftrich-Bermbach,Nieder- &OberrodundKröftel läuft bis 2026.Der neue Jahrgang
wirdsodannbeidemKonzeptderanderenGemeindenmitmachen.DieseAnmeldungwirddannfüralleimMai2026erfolgen.

Vom14.bis16.Februar2025warderaktuelleKonfi-JahrgangaufAbschlussfahrtinGnadenthal.HierhabendieJugendlichenvorallem

ihrenKonfirmationsspruchausderBibelausgesuchtundihreKonfirmationskerzeundeinHolzkreuzzurKonfirmationgestaltet.

BeimAbschlussgottesdiensthabenwirsiegefragt,wassieausderKonfi-Zeitan„Gutem“behaltenwerdenundnehmendamitdasThe‐

madieserAusgabeauf.DieKonfissolltensichfüreineSacheentscheiden,möglichstnichtalledasselbenehmenundeinkurzesStich‐

wortdazuaufschreiben.HierdieErgebnisse:
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Donnerstags

14.00-17.00 Uhr SeniorenclubHeftrich –
Leitung: Rieta Pfeiffer / DoraMüller –
Gemeindehaus Heftrich

14.00-17.00 Uhr (jede ungeradeWoche)
Seniorenclub Bermbach – Leitung: Biggi
Schink (06126-6479) – Gemeindehaus
Bermbach

Montags

9.00-10.30 Uhr Krabbelkreis –
Verantwortlich: MilenaWolf (0176
62112805) – Gemeindehaus Bermbach

Angebote aus den Gemeinden

Montags

15.00-18.00 Uhr - Evangelische Gemeindebücherei –

Gemeindehaus Steinfischbach

Dienstags

10.00-11.30 Uhr - Krabbel-Spielkreis – Infos und An‐

meldung im Gemeindebüro – Gemeindehaus Stein‐

fischbach

Mittwochs

15.00 Uhr am1.Mittwoch imMonat – Bücherwürmer

in der Gemeindebücherei – Gemeindehaus Stein‐

fischbach

14.30-16.30 Uhr am letzten Mittwoch imMonat – Se‐

niorennachmittag – EmstalhalleWüstems

19.30 Uhr – Evangelischer Singkreis – Kontakt: Marti‐

na Mertens (06087 7369983) – Gemeindehaus Stein‐

fischbach

20.00Uhr – FrauenkreisWüstems – Kontakt: Sieglinde

Berbalk (06082 2704) – GemeindehausWüstems

Donnerstags

14.30 Uhr am letzten Donnerstag imMonat – Büche‐

reicafé – Gemeindehaus Steinfischbach

19.00-21.00 Uhr alle 14 Tage – Frauenkreis Steinfisch‐

bach – Kontakt: Karin Grußbach (06087 2588) – Ge‐

meindehaus Steinfischbach

Samstags

11.00-12.15 Uhr alle 14 Tage – Kindergottesdienst –

Kontakt Pfarrerin Tina Bellmann (0170 9356614,

Tina.Bellman@ekhn.de) – Gemeindehaus Stein‐

fischbach

NachAbsprache

Bibelgesprächskreis – Kontakt Silke Dörn (06087

9886940) – bei denTeilnehmenden Zuhause

Mittwochs

16.30-18.30 Uhr - Handarbeitskreis – Haus der leben‐

digen Steine in Esch – Kontakt Christa Schulze

(06126/2450)

15.00 Uhr alle 14 Tage - Mittwochscafé 60+, Bauern‐

stubeWalsdorf (Marrgrabenstraße 1), Kontakt Christa

Engel 06434/8542

Donnerstags

20.00 Uhr - Hauskreis: Gespräche über Bibel und

Glauben – bei Familie Koch,Wiesenstraße 2, Esch, Te‐

lefon: 06126/1658

20.00 Uhr - Gospelchor, ev. Gemeindehaus Walsdorf,

Kontakt Sabine Siefert (06126/5096232)

Freitags

19.00 Uhr - Evangelischer Kirchenchor, ev. Gemeinde‐

hausWalsdorf, Kontakt Karin Kober (0151/56793509)

St
ein

fis
ch
ba

ch-
Reichenbach und
Reinborn
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Dienstags

16.15-17.15 Uhr – Kinderchor – LeitungViola Linscheid –
Gemeinderäume Bad Camberg

20.00 Uhr alle 14Tage – Flötengruppe„Molto allegro“ – Leitung
AnniMarek (06434 909702) – Gemeinderäume Bad Camberg

Donnerstags

17.30 Uhr – Gebärdensingchor„Manivolanti“ – LeitungMareike
Moskaliuk (mareikemoskaliuk@gmail.com) – Freiher von
Schütz Schule Bad Camberg

19.30 Uhr – Evangelischer Kirchenchor Bad Camberg – Leitung
zur Zeit unbesetzt (ausgeschrieben) – Gemeinderäume Bad
Camberg

Freitags

18.00 Uhr jeden 1. Freitag imMonat -Spielenachmittag –
Leitung Friedericke Bandur – Gemeinderäume Bad Camberg

Bad
Cam

berg & Niederselters
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BermbachHeftrich
GottesdiensteGottesdienste

Oberrod Kröftel
Sonntag, 02. März 10:00 Uhr mit Pfarrer Seemann 18:00 Uhr mit Pfarrer Seemann

Sonntag, 09. März 10:00 Uhr mit Pfarrer Seemann 18:00 Uhr mit Pfarrer Seemann

Sonntag, 16. März
18:00 Uhr mit Pfarrer Seemann

(Ordninationsubiläum)

Sonntag, 23. März 10:00 Uhr mit Kehder 18:00 Uhr mit Kehder

Sonntag, 30. März
Nachbarschaftsgottesdienst (Siehe

Steinfischbach)
18:00 Uhr An(ge)dacht

Sonntag, 06. April 10:00 Uhr mit Pfarrer Seemann

Sonntag, 13. April Konfirmationsjubiläum 10:00 Uhr mit Pfarrer Seemann

Donnerstag, 17. April Gründonnerstag 18:00 Uhr mit Pfarrer Seemann

Freitag, 18. April Karfreitag 15:00 Uhr 10:30 Uhr

Sonntag, 20. April Ostersonntag 5:30 Uhr mit Pfarrer Seemann

Montag, 21. April Ostermontag
10:00 Uhr mit Pfarrer Seemann

(Familiengottesdienst)

Sonntag, 27. April 10:00 Uhr mit Kehder 18:00 Uhr

Sonntag, 04. Mai 18:00 Uhr mit Pfarrer Seemann

Sonntag, 11. Mai 10:00 Uhr mit Pfarrer Seemann 18:00 Uhr An(ge)dacht

Sonntag, 18. Mai
10:00 Uhr mit Pfarrer Seemann

(Vorstellungsgottesdienst)

Sonntag, 25. Mai 10:00 Uhr mit Kehder 18:00 Uhr mit Kehder

Sonntag, 01. Juni Konfirmation 10:00 Uhr mit Pfarrer Seemann

Sonntag, 08. Juni Pfingstsonntag 10:00 Uhr mit Pfarrer Seemann 18:00 Uhr mit Pfarrer Seemann

Montag, 09. Juni Pfingstmontag 10:00 Uhr mit Pfarrer Seemann 18:00 Uhr mit Pfarrer Seemann

Sonntag,15. Juni 18:00 Uhr mit Kehder 10:00 Uhr mit Kehder

Sonntag, 22. Juni 18:00 Uhr mit Koszudowski

Sonntag, 29. Juni 10:00 Uhr mit Pfarrer Seemann

14 15
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GottesdiensteGottesdienste
Niederselters

Sonntag, 2. März 10:30 Uhr mit Pfarrteam (mit allen Sinnen)

Freitag, 7. März Weltgebetstag 19:00 Uhr mitWeltgebetstag-Team

Sonntag, 9. März 09:30 Uhr mit Pfarrer Michailoff 10:45 Uhr mit Pfarrer Michailoff

Samstag, 15. März Passionsandacht 18:00 Uhr mit Pfarrerin Prosenjak-Jenkins

Sonntag, 16. März 19:00 Uhr mit Pfarrer Michailoff 18:30 Uhr mit Pfarrerin Stöfen

Sonntag, 23. März 10:00 Uhr mit Pfarrerin Prosenjak-Jenkins 09:30 Uhr mit Pfarrerin Stöfen 10:45 Uhr mit Pfarrerin Stöfen

Dienstag, 25. März PassionsandachtWürges
18:00 Uhr mit Pfarrerin Prosenjak-Jenkins und

GR Schmidt (in der katholischen KircheWürges)

Sonntag, 30. März Nachbarschaftsgottesdienst (siehe Steinfischbach)

Freitag 04. April
18:00 Uhr mit Pfarrerin Prosenjak-Jenkins und

Feierabendband (Feierabendgittesdienst)

Sonntag, 06. April 10:30 Uhr mit Pfarrteam (mit allen Sinnen)

Sonntag, 13. April 09:30 Uhr 10:45 Uhr

Donnerstag, 17. April Gründonnerstag
19:00 Uhr Tischabendmahl mit Pfarrerin

Prosenjak-Jenkins
19:00 Uhr 19:00 Uhr in der alten Kirche

Freitag, 18. April Karfreitag
15:00 Uhr Abendmahl mit Pfarrerin Prosenjak-

Jenkins

10:00 Uhr Abendmahl mit Pfarrerin

Prosenjak-Jenkins
15:00 Uhr 15:00 Uhr

Sonntag, 20. April Ostersonntag
10:00 Uhr Osterfrühgottesdienst mit Pfarrerin

Prosenjak-Jenkins (anschließendes Osterfrühstück)

10:00 Uhr für Klein und Groß mit

anschließender Ostereiersuche

06:00 Uhr Osternacht

09:30 Uhr Ostergottesdienst
10:45 Uhr Ostergottesdienst

Montag, 21. April Ostermontag
10:30 Uhr Ostergottesdienst mit

anschließender Ostereiersuche

10:45 Uhr mit anschließender

Ostereiersuche

Sonntag, 27. April 10:00 Uhr mit Pfarrerin Prosenjak-Jenkins 09:30 Uhr mit Abendmahl 10:45 Uhr mit Abendmahl

Sonntag, 04. Mai 10:00 Uhr mit Pfarrerin Prosenjak-Jenkins 10:30 Uhr (mit allen Sinnen)

Sonntag, 11. Mai 09:30 Uhr 10:45 Uhr

Sonntag, 18. Mai 10:00 Uhr mit Pfarrerin Prosenjak-Jenkins 19:00 Uhr 18:30 Uhr

Samstag, 24. Mai
10:30 Uhr Konfirmation

14:00 Uhr Konfirmation
14:00 Uhr Konfirmation

Sonntag, 25. Mai 11:00 Uhr Konfirmation 10:30 Uhr Konfirmation

Sonntag, 29. Mai Christi Himmelfahrt 11:00 Uhr mit Pfarrteam (am Grillplatz inWalsdorf mit anschließendem Grillen)

Sonntag, 01. Juni 10:30 Uhr (mit allen Sinnen)

Sonntag, 08. Juni Pfingstsonntag
09:30 Uhr Jubelkonfirmation mit Pfarrerin

Prosenjak-Jenkins

11:00 Uhr Jubelkonfirmation mit Pfarrerin

Prosenjak-Jenkins
09:30 Uhr 10:45 Uhr

Samstag,14. Juni 18:00 Uhr (Taizégottesdienst)

Sonntag,15. Juni 19:00 Uhr 18:30 Uhr

Sonntag, 22. Juni 10:30 Uhr Taufe am Emsbach mit Pfarrteam

Freitag, 27. Juni
18:00 Uhr mit Pfarrerin Prosenjak-Jenkins

und Feierabendband (Feierabendgittesdienst)

Walsdorf Bad CambergEsch
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ReinbornSteinfischbach Reichenbach Wüstems
Freitag, 07. MärzWeltgebetstag 18:30 Uhr

Sonntag, 09. März
14:00 Uhr Einführung Pfarrerin Bellmann

mit Pfarrteam und Dekan

Freitag, 14. März
18:30 Uhr Abendgebet

mit Helmut und Brigitte Gross

Sonntag, 16. März 10:00 Uhr

Sonntag, 23. März 10:00 Uhr

Sonntag, 30. März 10:00 Uhr Nachbarschaftsgottesdienstmit allen Gemeinden mit Gemeindeversammlung in Steinfischbach

Freitag, 04. April 18:30 Uhr Abendgebet

Sonntag, 06. April 10:00 Uhr mit Abendmahl

Sonntag, 13. April 10:00 Uhr

Donnerstag, 17. April Gründonnerstag 18:00 Uhr Tischabendmahl

Freitag, 18. April Karfreitag 10:00 Uhr 17:00 Uhr 15:00 Uhr

Sonntag, 20. April Ostersonntag 06:00 Uhr mit Osterfeuer und Abendmahl 10:00 Uhr mit Abendmahl

Sonntag, 27. April 10:00 Uhr mit Abendmahl und Taufe

Freitag, 02. Mai 18:30 Uhr Abendgebet

Samstag, 03. Mai 10:00 Uhr mit Taufe

Sonntag, 04. Mai 10:00 Uhr mit Taufe

Sonntag, 11. Mai 13:30 Uhr

Sonntag, 18. Mai 10:00 Uhr

Sonntag, 25. Mai 10:00 Uhr Glockenjubiläum

Donnerstag, 29. Mai Christi Himmelfahrt 11:00 Uhr an der 1000jährigen Eiche

Sonntag, 01. Juni Konfirmation 10:00 Uhr mit Abendmahl

Sonntag, 08. Juni Pfingstsonntag 10:00 Uhr

Montag, 09. Juni Pfingstmontag 17:00 Uhr mit Abendmahl

Freitag,13. Juni 18:30 Uhr Abendgebet

Sonntag,15. Juni 10:00 Uhr

Sonntag, 22. Juni 10:00 Uhr

Sonntag, 29. Juni 10:00 Uhr

Maul0ff

GottesdiensteGottesdienste



in der Ev. Gemeindebücherei Steinfischbach

Bad Camberg und Niederselters

Peter Huppertsberg

Siegfried Hermann

Jürgen Felde

Karl Friedrich Rauch

Ilse Böhmgeb. Schmitz

Richard Bauer

Christel Sund geb. Dabergott

Liesel Heß geb. Brand

Hermann Jahn

Ursula Kretzschmar geb. Riese

Walsdorf

Brunhilde Irma Engelhardt, geb. Scheurer

DieterWerner Hönge

Elfriede Burgschat, geb.Wissig

Esch
Wolfgang Schneider

Heftrich
EwaldWendland

Anita Schüring

Rainer Hornig

TRAUER†

Freud und Leid

BÜCHEREI
Die Bücherei ist montags von
15-18 Uhr geöffnet.
Viele Neuzugänge werden ge‐
rade zur Ausleihe vorbereitet.
Außerdem warten viele NEUE
TONIES auf euch.

BÜCHERWÜRMER
Die Bücherwürmer von 3-7 Jahren treffen sich jeweils am
ersten Mittwoch im Monat um 15.00 Uhr.
Die nächsten Termine: 05.03.2025, 02.04.2025 und
07.05.2025.
Wir hören Geschichten vom Frühling und über Ostern
und basteln dazu..

BÜCHEREICAFÉ
Das Bücherei Café ist weiterhin gut besucht und freie Plätze
sind rar.
Zusätzlichen Gesprächsstoff bieten immer wieder kleine
Ausstellungen. In diesemMonat dreht alles um„Pinocchio“.
Die nächsten Termine:
27.02.2025 (Fasching. Sie können sich gerne verkleiden.),
27.03.2025 (Ostern), 24.04.2025

VORSCHAU
Am Sonntag, den 22.06.2025
findet eine Lesung mit Tina
Wälde im alten Rathaus statt.

Evangelische Gemeindebücherei Esch
Jeden2.und4.Dienstag

17.00-18.30Uhr

HausderlebendigenSteine,

Kirchgasse5,65529Waldems-Esch

Gemeindeversammlung im Nachbarschaftsraum

Am 30. März feiern alle Gemeinden im Nachbarschaftsraum um 10.00 Uhr einen Gottesdienst in
der evangelischen Kirche in Steinfischbach. Im Anschluss findet die erste Gemeindeversamm‐
lung im aktuellen Nachbarschaftsraum statt. Hierbei werden die neuen Strukturen und der Zeit‐
plan für die anstehenden Veränderungen von Dr. Johannes Geng, Transformationsbegleiter im
Auftrag der Landeskirche, erläutert. Die Teilnehmenden erhalten anschließend genügend Zeit
für Rückfragen und weitere Klärungen. Im Anschluss laden die Gemeinden zu einem Empfang
im benachbarten Gemeindehaus in Steinfischbach ein.
Das Verkündigungsteam freut sich auf Ihr und Euer Kommen!

20 21
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Kinder
gottesdienst

Die nächsten Kindergottesdienste:
Samstag, 29.3.25 15-17 Uhr ev. GemeindehausWalsdorf
Samstag, den 24.5.25 15-17 Uhr im Haus der lebendigen Steine in Esch

Das nächste Kinderchorprojekt:
Samstag, den 28.6.25 15-17 Uhr ev. GemeindehausWalsdorf: Kinderchorprobe
Samstag, den 16.8.25 11-12 Uhr ev. GemeindehausWalsdorf: Kinderchorprobe
Sonntag, den 17.8.25 14 Uhr Gottesdienst mit Segnung der neuen Schulkinder und
Schulwechsler*innen: Auftritt Kinderchor

Gottesdienst für Klein und Groß:
Ostersonntag (20.4.25) 10 Uhr ev. Kirche Esch mit anschließender Ostereier‐
suche undWaffelessen (EWA’s Kinder)

Kirchenjahr aktuell

Glockenjubiläum in Reichenbach
Die Einweihung der heute in der ReichenbacherKirche erklingenden drei Glocken erfolgte am22. Mai 1960 im Gottesdienst durch den damali‐gen Propst. Die Glocken bestehen aus Bronze,ihre Inschriften lauten:„Bete und arbeite“ und„Erist unser Friede“, auf der kleinsten Glocke steht:„Lasset die Kindlein zu mir kommen“. Sie ist die„Taufglocke“ und erklingt auf Anregung unseresKüsters Mirko Reichenbach seit 2015 wieder re‐gelmäßig während einer Taufe.
Am Sonntag, den 25.05.2025 wird es aus Anlassdes 60-jährigen Glockenjubiläums nach demGottesdienst um 10.00 Uhr einen kleinen Emp‐fang in der Reichenbacher Kirche geben, nähe‐res wird noch bekannt gegeben.

Gemeinsames Sing
en startet wieder:

Spaß am Singen? - 05. April
um 17.00 Uhr in

Reichenbach

Einfach einmal singen, ob
‚Puff the magic dra‐

gon‘, Oldies oder e
twas ganz anderes

, einfach

zur Freude und zum
Spaß gemeinsammit ande‐

ren singen und sich begegnen - eigene Vor‐

schläge sind willko
mmen. Am Samstag, dem 05.

April bietet sich di
e Gelegenheit um 17 Uhr in

der Kirche in Reich
enbach. Auf viele T

eilnehmer

an diesem freien Singen freue
n sich die Evange‐

lischen Kirchengemeinden
Steinfischbach-Rei‐

chenbach und Rein
born. Wenn Sie es

weitersa‐

gen und vielleicht noch jemanden mitbringen,

wird das sicher eine fabelhafte Veranstaltung

und ein wunderbar
es Erlebnis.

Ostern in denKirche
ngemeindenEschundWalsdorf:

Gründonnerstag (17.4.25): 19 Uhr Gottesdienst mit

Tischabendmahl (Ka
rtoffeln und Grüne

Sauce) im Haus

der lebendigen Stei
ne in Esch

Karfreitag (18.4.25):
Gottesdienste mit A

bendmahl und

Lesung der Passions
geschichte in verteil

ten Rollen –

10 Uhr evangelische
Kirche Esch und 15 U

hr Christuskir‐

cheWalsdorf

Karsamstag (19.4.25
):

Die Jugendfeuerweh
rWalsdorf lädt ab 15

Uhr zum Feu‐

erwehrhaus ein. Pfri
n. Katarina Prosenja

k-Jenkins bietet

einen Segen-To-Go
an.

Ostersonntag (20.4.2
5):

6 Uhr Osternacht in
der ChristuskicheW

alsdorf mit dem

Kirchenchor und anschließendem Osterfrühstück im

Gemeindehaus

10 Uhr Gottesdienst
für Klein und Groß i

n der evangeli‐

schen Kirche Esch mit anschließender
Ostereiersuche

undWaffeln (EWA’s K
inder)

ChristiHimmelfahrt(29.5.25)aufde
mGrillplatzinWalsdorf

11 Uhr Freiluftgotte
sdienst mit dem Pfarrteam aus den

Kirchengemeinden
Bad Camberg-Niederselt

ers und

Walsdorf-Esch (Helge Ingrid Stöfen, Bastian Michailoff,

Katarina Prosenjak-J
enkins) und dem Kirchenchor Wals‐

dorf, anschließend w
ird gegrillt

Pfingstsonntag (8.6.
25): Jubiläumskonfirmationenmit

Abendmahl

9.30 Uhr Christuskir
che Walsdorf (mit d

em Kirchenchor

Walsdorf )

11.00 Uhr Ev. Kirche
Esch



Konfirmat ionen
Konfirmation inWalsdorf

Sonntag, 25.05.2025 - 11.00Uhr

Konfirmiertwerden Lara Budde,Torben Ernst, NeleHillmer undMaximLeichtuß

Konfirmation inSteinfischbach

Sonntag, 01.06.2025 - 10.00Uhr

KonfirmiertwerdenAnnaBerbalk,Marcel Eisner,WilliamErdt, NoemiGalster und JohannaWagner

Konfirmation inBadCamberg

Samstag, 24.05.2025 - 10:30Uhr

Konfirmiertwerden Felix Fliegner,TomHornemann,NoahKirsten, JasonKrohmann, Lenja Lisken,Miles Riley, Nala Sturm

Samstag, 24.05.2025 - 14:00Uhr

KonfirmiertwerdenMarlenaArnspurg, Paul Gondermann, LiaGreiner,Marilena Lohse,MiaNackowitsch, Almina Stein, Jan

Teichmann, Luis Zadrus

Sonntag, 25.05.2025 - 10:30Uhr

Konfirmiertwerden Emely Breitmeyer, EmmaDeichsel, AlessiaDe Leo,Marlene Erk,MarlenaKos

Konfirmation inNiederselters

Samstag, 24.05.2025 - 14:00Uhr

KonfirmiertwerdenNils Blumentrath, Connor Ceronio, Finn-Joel Fuhr,MarianGötz, LeaGuthmann,David Kohl

Konfirmation inHeftrich

Sonntag, 01.06.2025 - 10:00Uhr

Konfirmiertwerden Leontine Bayer,MiraDazert, Anna-Lucia Koch, LionelOtt (alle Bermbach), Lilli Klebach (Esch), FranzHahn,

Moritz Lotz, LucasMrosek, Nicklas Rodert (alleHeftrich), David Striedter (Kröftel)

Konfirmationsjubiläum

Herzliche Einladung!!

Wenn Sie 1950 – 1955 – 1960 – 1965 –
1975 oder 2000 konfirmiert wurden, dann
haben Sie in diesem Jahr ein Jubiläum Ihrer

Konfirmation – und sind herzlich eingela‐

den, das in einem Gottesdienst mit uns zu

begehen.

Wir versuchen möglichst viele Menschen di‐

rekt zu erreichen, aber da uns in vielen Fäl‐

len die Daten fehlen, brauchen wir die Mit‐

hilfe von Menschen, die jeweils im gleichen

Jahr konfirmiert wurden.

Wenn Sie in einem dieser Jahre konfirmiert

wurden, dann nehmen Sie bitte Kontakt mit

mir auf, melden sich und geben uns bitte

auch Hinweise auf mögliche weitere Interes‐

senten. Vielen Dank!

Das Jubiläum Ihrer Konfirmation feiern wir

am

Sonntag, 13. April um 10 Uhr in
Heftrich

Auch wer anderswo konfirmiert wurde, kann

sich gerne bei uns anmelden, wenn möglich

mit Kontakt und Angabe des Jahres wie des

Konfirmationsspruchs. Auch Menschen, die

hier konfirmiert wurden, aber verzogen

sind, sind uns willkommen!

Ihre Rückmeldung erbitten wir bis spätes‐

tens 1. April – denn wer kommt, soll natür‐

lich auch eine Urkunde erhalten!

Johannes Seemann

- Jubelkonfirmation – Doppelfeier in 2026

Da es im März und April diesen Jahres be‐

reits einige Anlässe zum Feiern gibt, wird die

Feier der Konfirmationsjubiläen in diesem

Jahr auf das nächste verschoben und zu‐

sammen mit den Jubilaren aus 2026 gefeiert

– der Termin wird rechtzeitig bekannt gege‐

ben.

Alle Jubilare, die 2025 und 2026 Goldene (50

Jahre), Diamantene (60 Jahre) oder Eiserne

(65 Jahre) Konfirmation hatten oder haben,

werden von den Kirchengemeinden Stein‐

fischbach-Reichenbach und Reinborn zu ge‐

gebener Zeit herzlich dazu eingeladen. Und

vielleicht gibt es sogar jemanden, der das

seltene Fest der Kronjuwelen-Konfirmation

(75 Jahre) oder der Eichen-Konfirmation (80

Jahre) feiern kann. Jubilare, die einer ande‐

ren Kirchengemeinde konfirmiert wurden,

können natürlich aufWunsch ihr Jubiläum

ebenfalls mitfeiern.

In Heftrich In Steinfischbach-Reichenbach
und Reinborn
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Besonderes Orgelkonzert in Heftrich!

Am Mittwoch, 30. April 2025 um 19 Uhr spielt
die deutsch-schwedische Konzertorganistin,
Komponistin und Autorin Ann-Helena Schlüter
in der Heftricher Kirche ein Orgelkonzert.
Ann-Helena Schlüter hat im In- und Ausland
verschiedene Studiengänge im Fach Musik be‐
legt und abgeschlossen. Seit 2010 gibt sie Kon‐
zerte auf allen Kontinenten, komponiert auch
selbst und ist als Musikwissenschaftlerin und
Lyrikerin tätig.
Es erklingen an diesem Abend Werke u.a. von
Johann Sebastian Bach, Wolfgang
Amadeus Mozart, Joseph
Haydn und Ludwig van
Beethoven, aber auch eine
eigene Komposition der
Künstlerin, jeweils mit Er‐
klärungen.
Der Eintritt ist frei, um
eine Spende am Ausgang
wird gebeten.
Herzliche Einladung zu einem
besonderen Abend in der Heftri‐
cher Kirche!

„Unerhört. Ein Toter wieder lebendig?“
Unglaublich? Unbeweisbar? Unverzichtbar?
Ostern – und was das mit uns zu tun hat

Herzliche Einladung zu einem – anregenden und aufregenden –
Abend in der Osterzeit! Willkommen sind Zweifler – Gläubige –
Skeptiker – Überzeugte – Fragende. Leider ungeeignet für die, de‐
nen alles gleichgültig ist!
Gemeindehaus Heftrich – 8.Mai 2025 – 19:30 Uhr
Wir startenmit einemAbendessen ab 18:30 Uhr. Bring and share –
bitte bringe etwasmitbringen; wir teilen, was wir haben. Getränke
sind vorhanden.Kontakt: Claudia Seemann – 0126-6121387 – Cl
.Seemann@web.de

Im letzten Jahr entstand die Idee, dass Kirchenvor‐
steherInnen (aktuelle und ehemalige) von Berm‐
bach und Heftrichmit Nieder-Oberrod und Kröftel
viermal imJahr–evtl.miteinemGast-amSonntag‐
abendeinekurze thematischeAndachtgestalten.
2024 haben wir uns Gedanken gemacht zu den
Themen„Narren um Christi willen“,„Starke Frauen-
Maria undMartha“,„Und dass derWein erfreue des
MenschenHerz...“,„EsmüssennichtMännermitFlü‐
geln sein, die Engel“. Anschließend gab es bei ei‐
nemGlasWeinundetwas zumKnabberndieMög‐
lichkeit zumGespräch.

An(ge)dacht am Sonntagabend findet auch 2025
jeweilsum18Uhrstatt.
Undwieder reisenwirdurchunsereDörfer:

•30.März,KircheOberrod
•11.Mai,KircheBermbach
•21.September,KircheHeftrich
•09.November,KircheKröftel

Das jeweilige Thema geben wir rechtzeitig in den
GottesdienstenundaufdenHomepagesdesNach‐
barschaftsraumsbekannt.
Wir laden Sie und euch herzlich zu unseren Kir‐
chenvorstands-Andachtenein!

BeateDemmer
fürdasTeam

an
amSonntagabend
dacht[ ge]

EschWa
lsdorf

WhatsappKanalderKirchengemeindenWals‐

dorfundEsch

ÜberdenwhatsappKanalderKirchengemein‐

denbekommtmanunkompliziert alle aktuel‐

lenNeuigkeitenundVeranstaltungshinweise.

Einfachden folgendenQR-Codescannenund

denKanal kostenfrei abonnieren:
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Gemeindeleben

Bad
Cam

berg & Niederselters

ZeitlosschöneSongs
Konzertmit JochenGünther inderMartinskirche

Am Sonntag, den 30. März ab 17:00 Uhr findet in der evan‐
gelischen Martinskirche von Bad Camberg ein Konzert mit
demGitarristenundSängerJochenGünthervonden"Pretty
Lies Light" statt. Der Musiker aus Rheinhessen spielt eng‐
lischsprachigePopsongs, z.B. vondenBeatles, denBeeGees
oder Simon & Garfunkel, die gerne mitgesungen werden
können; je nachdemobmandazu Lust hat. Danebenbietet
der JochenGüntherauchwenigerbekanntenLiedernsowie
einem selbstkomponierten Stück Raum, die dem Konzert
einepersönlicheNotegeben.Verbundenwerdendie Songs
durchhumorvolle selbstironischeModerationen.

Von 1994-2012 begleitete Jochen Günther als Sologitarrist
Graham Lewis aus Preston, England, auf seiner Tournee
durch Deutschland. Im Herbst 2008 gründete er das Pop/
Rockduo "Pretty Lies Light", das seither regelmäßigeKonzer‐
tegibt. Parallel dazubegleitet er seit 2014AnnaOffenauf ih‐
rer Tour mit Songs von Adele bis Norah Jones. Auch das
SWR-Fernsehen ist bereits auf die beiden aktuellen Duos
aufmerksam geworden und lud die Musiker zur„Sonntags‐
tour“ und zu "Kaffee oder Tee" ein. In Bad Camberg ist Jo‐
chen Günther bereits durch Konzerte mit beiden Formatio‐
nenbekannt.

Mit seiner 12-saitigen Gitarre gelingt es Günther, unter‐
schiedlichste musikalischen Nuancen auszudrücken: Von
bewegendzart vorgetragenenemotionalenStückenbishin
zu Irish-Pub-SongswerdenOldiesallerCouleurvorgetragen,
die den Alltag für einen Abend lang vergessen lassen. Und
aufderE-Gitarre spielt erdieToccatavonBach.

Das Konzert am Sonntag, den 30. März
in der evangelischen Martinskirche
von Bad Camberg, Burgstr. 28, be‐
ginnt um 17:00 Uhr. Der Eintritt ist
frei; der Musiker bittet freundlich
umeineSpendeamAusgang.

Hef
tri

ch,
berm

bach, Nieder-, Oberrod, Kröftel



Digital-Lotsen
BrauchenSieHilfeoderRatbeiderNutzungvon
Smartphone,TabletoderPC? DannwendenSie
sichandieDigitalenLotsenvonQuartier4.

Gerade unsere älteren Mitbürgerinnen und Mitbür‐
ger nutzen das Internet im Vergleich zur ju ̈ngeren
Bevölkerung sehr wenig. Dabei ko ̈nnen besonders
sie von einer Nutzung digitaler Dienste und Angebo‐
te über das Internet profitieren. Es geht z.B. um die
Kommunikation per Messenger und Mail, das Ein‐
kaufen und Bankgeschäfte, das Recherchieren von
Öffnungszeiten und Preisen, das Erinnern an Termi‐
ne und Aufgaben, Videotelefonate oder auch Anträ‐
ge bei Behörden, bei denen Smartphone, Tablet
oder PC genutzt werden.
Um die Medienkompetenz gerade älterer Menschen
zu stärken hat die Initiative Quartier 4 mit Unterstüt‐
zung der GemeindeWaldems einen StützpunktWal‐
dems/Idstein für das Projekt„Digitale Lotsen im Al‐
ter“ der Hessischen Landesregierung aufgebaut.
Geschulte, ehrenamtlich tätige Lotsen/innen geben
ihrWissen und ihre Erfahrungen weiter damit die
Bürgerinnen und Bürger das Internet und die digita‐
len Angebote sicher nutzen können.

Das Unterstützungsangebot für alle Bürger/innen
(nicht nur die älteren) ausWaldems und Umgebung
beruht auf 3 Säulen. Dadurch ist eine umfassende
Hilfestellung möglich.

Veranstaltungen zu speziellen Themen
In öffentlichen Veranstaltungen greifen die Di@-Lot‐
sen bestimmte Themen auf, informieren und schu‐
len dazu. Kommen Sie einfach, eine Voranmeldung
ist nicht notwendig.
Einladen möchten die Di@-Lotsen Sie bereits jetzt zu
folgenden Veranstaltungen im DGH Esch jeweils um
16 Uhr:
• 19.03.2025 -„Smarte Helfer imNotfall“
• 16.04.2025 -„Ende vonWin 10, welche Alternati‐

ven gibt es“
• 21.05.2025 -„Onlinebanking am Smartphone/PC“
• 18.06.2025 -„Die Elektronische Patientenakte“
Für den Herbst 2025 sind weitere Veranstaltungen,
Übungen und Schulungen u.a. zu folgenden The‐
men geplant: Künstliche Intelligenz, Elektronisches
Rezept und Apothekenapps, der Digitale Ausweis
sowie Spiele auf Handy und Tablet.

Individuelle Hilfen bei Problemen vor Ort
In manchen Fällen, sei es wegen eingeschränkter
Mobilität der jeweiligen Personen oder besonderer
technischer Probleme wie z.B. bei Problemen mit
demWLAN oder dem großen Drucker oder Rechner,
versuchen die Di@-Lotsen auch den Menschen zu‐
hause zu helfen. Nehmen Sie Kontakt mit den Di@-
Lotsen auf wenn Sie da betroffen sind.

K�takt
Di@-Lotsen Stützpunkt: “Quartier 4Waldems/Idstein”
Tel.: Paul Boll, 0170 5173286, H.-P.Wennhold, 0151 50126276
Mail: digi-lotsen@gemeinde-waldems.de

Computer&CoCaféam1.FreitagimMonatvon18-20.30

UhrimDGHWaldemsEsch

Experten/innenbietenhierumfassendeHilfestellungfürtechni‐

scheProblemeundFragestellungenzuTablet,Smartphone,Lap‐

topundPCan.SiebietenHilfebeiderLösungvonProblemenmit

denBetriebssystemen,InstallationundEinrichtungvonApps,E-

Mails,beimEinkaufenimInternetoderbeimOnline-Bankingan.

KommenSieeinfachindasCafémitihremProblem,ihremGerät.

Egal,welchesBetriebssystemihrRechneroderLaptophat,obWin‐

dows,MacoderLinuxoderobdasHandyoderTableteiniPho‐

ne/iPadoderAndroidist,beidenExperten/innensindaufjeden

FallentsprechendeKompetenzenvorhanden.

BeikleinenSnacksundGetränkenkönnenwirmiteinanderinsGe‐

sprächkommen.DasEndedesCafésistfür20.30Uhrvorgesehen.

DasAngebotwirdgutgenutzt,zwischen8und15Gästekommen

zudenTreffendiedannvondenzwischen6und10ehrenamtlich

tätigenExperten/innenberatenwerden.

InmanchenFällenwerdendannauchTerminefüreineindividuelle

Problemlösungzwischendurchausgemacht.DasistzumBeispiel

notwendig,wenneszuhausemitdemWLANhapertoderderDru‐

ckerodergroßeRechnerProblemeverursacht.

Entscheidung für die Fusion

In den letzten Monaten haben sich alle KVs im kommenden Nachbarschaftsraummit der Frage befasst, in wel‐
cher Rechtsform dieser Raum organisiert werden soll: in einer Arbeitsgemeinschaft (der lockersten Form), in
einer Gesamtgemeinde oder durch Fusion der bisher 7 Gemeinden (der am weitesten gehenden Form). Die
gemeinsame Steuerungsgruppe hatte sich für die Fusion ausgesprochen, auch, um doppelte Strukturen zu
vermeiden.
Im KV Heftrich gab es Bedenken gegen die Fusion – und die Hoffnung, Menschen zu finden, die bereit sind,
Verantwortung für die bleibende Eigenständigkeit der Gemeinde zu übernehmen. So kam es hier zum Votum
für die Arbeitsgemeinschaft. Die anderen Gemeinden blieben aber bei ihrem Votum für die Fusion, sodass
dies die Rechtsform für den„Nachbarschaftsraum A“ wird, auf die wir nun gemeinsam zugehen. Der Name der
neuen Großgemeinde ist übrigens immer noch offen.

Neues aus dem
Nachbarschaftsraum
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Stellenausschreibung Taufe am Emsbach
22. Juni

Die evangelische Kirchengemeinde Bad Camberg und
Niederselters sucht zum nächstmöglichen Termin

eine Chorleiterin/einen Chorleiter
imNebenamt.

Unser Kirchenchor ist ein kleiner gemischter 4stimmiger
Chor.

Wir erwarten:
Regelmäßige Leitung der Chorproben donnerstags von
19.30 bis 21.00 Uhr.
Mitgestaltung einiger Gemeindegottesdienste in unse‐
ren beiden Kirchen.
Bereitschaft zur Projektarbeit

Vergütung:
Die Vergütung orientiert sich an der Kirchlichen Dienst
Ordnung (KDO) und die Eingruppierung nach der jewei‐
ligen Qualifikation.

Weitere Auskünfte:

Pfarrer Bastian Michailoff, Tel.: 06434-4029831,

Email: bastian.michailoff@web.de

Einmal im Jahr feiern Kirchengemeindender Regi‐
on amEmsbach einTauffest. Umrahmt von einem
lebendigen und kurzweiligen Gottesdienst unter
freiemHimmel,werdenKinder undErwachsene
direkt im Emsbach getauft. Durch die lockere At‐
mosphäre und die Möglichkeit auf Picknickde‐
cken, Bierbänken, die die Kirchengemeinden stel‐
len oder auf mitgebrachten Campingstühlen am
Gottesdienst teilzunehmen, ist dieses Tauffest je‐
des Jahr etwas ganz Besonderes.
Wenn Sie daran Interesse oder Rückfragen haben,
wenden Sie sich direkt an Pfrn. Prosenjak-Jenkins,
Pfrn. Stöfenoder Pfr.Michailoff.
Der Gottesdienst beginnt um 10.30 Uhr am Ems‐
bach zwischen Würges und Bad Camberg (Höhe
Möbel Urban). Sollte das Wetter nicht mitspielen,
findet derGottesdienst inderMartinskirche inBad
Camberg statt. Das ist jedoch bisher noch nie pas‐
siert ;-).



KleidersammlungKleidersammlung
31. März bis 5. April 2025

www.brockensammlung-bethel.de

Bitte benutzen Sie Plastiksäcke und keine Kisten! Dan‐
ke!
An folgenden Stellen können Sie Ihre Kleiderspenden
abgeben:

GemeindehausHeftrich, Neugasse 6 - 09.00-18.00Uhr
Gemeindehaus Bermbach, An den Gärten 2 -
09.00-18.00Uhr
Pfarrscheune Oberrod, Niederemser Str. 4 -
09.00-18.00Uhr
Gemeindehaus Steinfischbach, Camberger Str. 12 -
11.00-17.00Uhr
KircheReichenbach,Obergasse 13 - 11.00-17.00Uhr
Gemeindehaus Wüstems, An den Geyersgärten 8 -
11.00-17.00Uhr
Gemeindehaus Waldems-Esch, Kirchgasse 5 -
09.00-18.00Uhr
Gemeindehaus Walsdorf, Am Pfarrbogen 2 -
09.00-18.00Uhr
Garage hinter der Martinskirche Bad Camberg, Burg‐
straße 28 - 09.00-18.00Uhr
Garage Familie Bös-Petz in Eisenbach, Schwester-
Blithmunda-Straße 5 - 09.00-18.00Uhr

Was kann indenKleidersack?
Gut erhaltene Kleidung undWäsche,
Schuhe (bitte paarweise bündeln),
Handtaschen, Plüschtiere und Feder‐
betten – jeweils gut verpackt

Nicht in denKleidersack gehören:
Lumpen, nasse, verschmutzte oder
beschädigte KleidungundWäsche,
Textilreste, abgetragene Schuhe, Ein‐
zelschuhe, Gummistiefel, Skischuhe,
Klein- undElektrogeräte.

Wir können leider keine Briefmarken
für die Briefmarkenstelle
Bethel mitnehmen. Rückfragen hier‐
zu an Fr.WuttkeTel. 0521 144-3597
Wir bedanken uns für Ihre Unterstüt‐
zung
v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel – Brockensamm‐
lungBethel
AmBeckhof 14 – 33689Bielefeld –Tel. 0521 144-3779

Aktuelles
Kirchendachsanierungen

in Esch und Walsdorf

rundum
die

Kirchendachsanierung Esch

Die Kirchendachsanierung ist abgeschlossen.

Anfang Februar nahmen die Kirchenvorstandsvorsit‐

zende Alenka Rossbach (zweite von rechts im Bild)

und Pfarrerin Katarina Prosenjak-Jenkins einen sym‐

bolischen Scheck über 1200 € für das Kirchendach

entgegen. Die Spende kam vom Erlös des Advents‐

markts 2024, der diesmal von der Bürgerinitiative (BI)

„Außenrum statt Mittendurch“ OrtsumgehungWal‐

dems-Esch e.V organisiert worden war. Der Vorsitzen‐

de der BI Stephan Rodmann (links im Bild) sprach von

einer noch größeren Spendenbereitschaft im Ver‐

gleich zum Jahr davor. Und Schatzmeister der BI Hel‐

mut Schmid (rechts im Bild) erklärte, man habe einen

Überschuss von rund 1.090 € erzielt. Dieser wurde

vomVorstand der BI einstimmig auf 1.200 € aufgerun‐

det und auf das Konto der evangelischen Kirchenge‐

meidne zur Sanierung des Kirchendaches überwiesen.

Die Kirchengemeinde bedankt sich für diese und alle

anderen Spenden zugunsten des neuen Kirchen‐

dachs.

Ermittelte Gesamtkosten: 590.000€

Eigenanteil der Kirchengemeinde: 50.000€

Bisher eingenommene Spenden: 46.552,49 € (Stand

12.02.2025)

Es fehlen noch: 3.447,51 €

Wenn Sie auf den letzten Metern noch helfen möch‐

ten:

Stichwort„Kirchendachsanierung ev. Kirche Esch“:

DE23 5109 0000 00705410 09

Kirchendach-undFassadensanierungWals‐

dorf

Im FebruarwurdedasGerüst ander Kirche

gestellt, so dass zeitnahmit den Sanierungs‐

arbeitenbegonnenwerden kann. EineGe‐

samtfertigstellungderMaßnahme ist im

Spätsommer/Herbst 2025denkbar.

ErmittelteGesamtkosten: 740.000€

Eigenanteil der Kirchengemeinde: 148.000€

Bisher eingenommeneSpenden: 60.688,35 €

(Stand12.02.25)

Es fehlennoch:87.311,65€

VielenDank allen SpenderinnenundSpen‐

dern!

WennSie spendenmöchten: Stichwort„Kir‐

chendach- undFassadensanierungChristus‐

kircheWalsdorf“:

DE53 510900000070888505
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Passionsausstellung
8besondereTage,die‚HeiligeWoche‘
Eine Ausstellung von Kunstwerken in derWoche von
Palmsonntag (13.04.) bis Ostersonntag (20.04.) in der
Kirche in Reichenbach

Die letzte Woche vor Ostern ist geprägt von der sich
zuspitzenden Situation Jesu in Jerusalem bis hin zu
seiner Kreuzigung und findet ihren strahlenden Aus‐
gangmit demTagderAuferstehung,mitOstern.
In derWoche vom 13.04.-20.04.2025 können Sie eine
besondere Ausstellung von kleinen Kunstwerken zu
den biblischen Geschichten dieser Woche in der Kir‐
che in Reichenbachbesuchen.
Die Eröffnung ist am Sonntag, dem13. April um14.00
Uhrmit einführenden Gedanken zur Passionszeit und
der Möglichkeit, an einer Führung durch die Ausstel‐

lung teilzunehmen, Öffnungszeit bis 16.00 Uhr. Von
Montag (14.04.) bis Mittwoch (16.04) ist die Ausstel‐
lung jeweils von 14 bis 16Uhr geöffnet. AmGründon‐
nerstag (17.04.) undamKarsamstag (19.04.) kannman
sich jeweils zwischen 14.00 Uhr und 16 Uhr durch die
Ausstellung führen lassen. Am Karfreitag findet im
Rahmen der Ausstellung um 17 Uhr ein Gottesdienst
in der Reichenbacher Kirche statt.
ImNamender Evangelischen Kirchenvorstände Stein‐
fischbach-Reichenbach und Reinborn laden Brigitte
Gross undPfarrerHelmutGross ein .



Nachgefragt
TinaBellmann

Das Interviewmit

Frau Bellmann ist unsere neue Pfarrerin für die Kirchengemeinde Steinfischbach-Rei‐
chenbach und Reinborn. Sie gibt uns im Interview einen Einblick in ihrenWeg zur Pfar‐
rerin, ihre Erfahrungen im Beruf und ihreWünsche für die Zukunft der Kirche. Sie spricht
über prägende Erlebnisse und teilt persönliche Gedanken zur Jahreslosung und einem
bedeutenden Bibelvers.
Das Interview führte Laura Schönborn vom Kirchenvorstand Esch.

Frau Bellmann, könnten Sie
sich unseren Leser:innen bitte
kurz vorstellen? Wo sind Sie
aufgewachsen und was machen
Sie gerne in Ihrer Freizeit?
Ich bin Jahrgang 1986 und im Dreilän‐
dereck von Sachsen, Sachsen-Anhalt
und Thüringen aufgewachsen. In mei‐
ner Familie waren die kirchlichen Bin‐
dungen in der DDR-Zeit abgerissen.
Deshalb ist es auf den ersten Blick et‐
was ungewöhnlich, dass ich heute Pfar‐
rerin bin. Als Jugendliche bin ich über
ein Schuljahr in den USA mit dem
christlichem Glauben in Kontakt ge‐
kommen. Zurück in Deutschland habe
ich meine kirchliche Heimat in der Jun‐
gen Gemeinde in Zeitz gefunden. Es
folgten Studium, Promotion, Vikariat.
In meiner Freizeit verbringe ich viel Zeit
mit meinen Kindern. Wir basteln, spie‐
len, turnen oder sind draußen unter‐
wegs, um die Natur zu entdecken.
Wenn dann noch Zeit bleibt, entspanne
ich mich bei TV-Serien. Derzeit verfolge
ich die neueste Staffel von „Love is
Blind“ bei Netflix.

Was hat Sie dazu motiviert,
Pfarrerin zu werden?
Ursprünglich wollte ich Antworten auf
meine Fragen zum Glauben finden und
dachte, dass mir das Theologiestudium
diese geben würde. Im Nachhinein
habe ich festgestellt, dass das eine nai‐
ve Hoffnung war: Die Reise ist nie wirk‐
lich abgeschlossen, der Glaube bleibt
immer ein lebendiger Prozess. Es war
vor allem die kirchliche Jugendarbeit,
die mich motiviert hat, Pfarrerin wer‐

den zu wollen. Im Verlauf meines Studi‐
ums und meiner Promotion geriet das
Pfarramt zunächst etwas in den Hinter‐
grund, bis ich es während meines Vika‐
riats wiederentdeckte. Was ich am
Pfarrberuf besonders schätze, ist die Ei‐
genständigkeit und die Möglichkeit,
mit so unterschiedlichen Menschen –
aus verschiedensten Altersgruppen
und Lebenswelten – darüber nachzu‐
denken, was christlicher Glaube für un‐
ser Leben bedeutet.

In welcher Kirchengemeinde
waren Sie vor Ihrer Tätigkeit
hier als Pfarrerin aktiv?
Vor meiner jetzigen Tätigkeit war ich
Pfarrerin in den Kirchengemeinden Vil‐
lingen und Nonnenroth im Dekanat
Gießener Land.
Gibt es ein besonderes Erlebnis oder
eine Herausforderung, die Ihre Arbeit
als Pfarrerin besonders geprägt hat?
Besonders eindrücklich war mein Spe‐
zialvikariat in der Evangelischen Seel‐
sorge an der Justizvollzugsanstalt Butz‐
bach. Die Arbeit mit Gefangenen, auch
mit lebenslänglich Verurteilten, hat
meinen Blick auf das Leben, die
menschlichen Abgründe und die Tragik
des Daseins erheblich geprägt. Ich fand
hier in besonderer Weise Schicksale
verdichtet, die sich so ähnlich hinter
unser aller Türen finden könnten.
Gleichzeitig war die JVA für mich der
Ort, an dem ich besonders deutlich ge‐
spürt habe, was ich als den Kern pasto‐
raler Arbeit verstehe: Die Botschaft, für
die wir einstehen, ist Gottes Gnade und
Vergebung, jenseits von allem, was
menschlich möglich scheint.

„Prüft alles und behaltet das
Gute“ – das ist die Jahreslosung
2025 und auch das Thema unse-
res Kirchenblättchens. Was be-
deutet dieser Vers für Sie per-
sönlich?
Ich habe Anfang des Jahres mein Amts‐
zimmer ausgemistet, viele alte Studien‐
bücher und Unterlagen entsorgt. Das
war ein nicht ganz einfacher Schritt,
aber er hat mich freier gemacht. Ich
kann mich nun wieder besser auf das
Wesentliche und auf neue Aufgaben
konzentrieren. Die Jahreslosung hat
mich dabei sehr motiviert. Sie ist für
mich eine Ermutigung, wirklich alles
schonungslos zu hinterfragen: Ist das,
was ich tue oder besitze, wirklich gut?
Und zwar nicht nur für mich persönlich,
sondern auch für die Menschen in mei‐
ner Gemeinde? Für mich ist das „Gute“
das, was Gott für mein Leben möchte –
ein Leben in Freiheit und geprägt von
der frohen Botschaft. Das soll auch für
uns als Kirchengemeinden gelten.

Worauf freuen Sie sich beson-
ders in der „neuen“ Kirchenge-
meinde? Haben Sie schon Ideen
oder Pläne, wie Sie die Arbeit
hier gestalten möchten?
Zuallererst möchte ich neugierig sein
und alles kennenlernen, was es bereits
in den Gemeinden gibt und wie das ge‐
meindliche Leben gestaltet wird – nicht
nur in den Kirchengemeinden Stein‐
fischbach-Reichenbach und Reinborn,
sondern auch im Nachbarschaftsraum.
Ich freue mich auch sehr auf die Arbeit
in der Kinderkirche, die ich schonmiter‐
leben durfte. Und sollte sich die Gele‐
genheit ergeben, in einem Gottes‐
dienst auch mal Konfettikanonen zu
zünden oder Seifenblasenmaschinen
zu aktivieren, dann freue ich mich dar‐
auf, gemeinsam Spaß zu haben. Aber
alles zu seiner Zeit!

Was wünschen Sie sich für die
Zukunft der Kirche?
Ich wünsche mir, dass wir uns stär‐
ker auf unseren wesentli‐
chen Kern be‐

sinnen und dessen Botschaft mutig
und fröhlich vertreten, und ein wenig
mehr Gottvertrauen. Für die Institution
Kirche wünsche ich mir klarere und
transparentere Strukturen und den
Mut, Konflikte auf allen Ebenen kon‐
struktiv zu bearbeiten.

Zum Abschluss: Welcher Bibel-
vers begleitet Sie besonders
und warum?
Mein Taufspruch aus Matthäus 5, Verse
11-12, begleitet mich: „Selig seid ihr,
wenn euch die Menschen um meinet‐
willen schmähen und verfolgen und al‐
lerlei Böses gegen euch reden und da‐
bei lügen. Seid fröhlich und jubelt; es
wird euch im Himmel reichlich belohnt
werden. Denn ebenso haben sie ver‐
folgt die Propheten, die vor euch gewe‐
sen sind.“ Diese Worte spiegelten da‐
mals meine persönlichen Erfahrungen
als Teil der christlichen Minderheit in
meiner Heimat wider. Im Laufe der Jah‐
re hat er sich für mich auch in anderen
Lebensphasen bewährt. Zu wissen,
dass das Leben eines Christen nicht im‐
mer nur von Sonnenschein geprägt ist,
finde ich sehr realistisch und stärkend.



Pfarrer Johannes Seemann (Heftrich)
06126 228822
Johannes.Seemann@t-online.de

Pfarrer Helmut Gross (Steinfischbach, Reichenbach,
Reinborn)
01516 5171364
helmut.gross@gmx.de

Pfarrerin Tina Bellmann (Steinfischbach, Reichenbach,
Reinborn)
0170 9356614
Tina.bellmann@ekhn.de

Pfarrerin Katarina Prosenjak-Jenkins (Walsdorf, Esch,
Würges)
06434 7228, 0177 47 49 014
katarina.prosenjak-jenkins@ekhn.de

Pfarrerin Helge Ingrid Stöfen (Bad Camberg,
Niederselters)
06438 928 9649, 0178 28 55 207
helge.stoefen@web.de

PfarrerBastianMichailoff (BadCamberg,Niederselters)
06434 4029831
0172 9429119
bastian.michailoff@web.de

Gemeindepädagogin Ulrike Schaffert
0171 1091953
ulrike.schaffert@ekhn.de

MartinEdding-KüsterHeftrich
061269839166

LillemorBayer-KüsterBermbach
06126-7004019

TanjaBaumann-Kowal-KüsterinOberrod
060827528595

TamaraSachs-KüsterinKröftel
06082883

ChristineKober-HausmeisterinHeftrich
0612656432

TanjaButzbach-KüsterinWalsdorf
01759572435(bis17.30Uhr)

MarkusButzbach-HausmeisterWalsdorf
01704516784(ab17.00Uhr)

TabeaThöne-Stellv.Vors.Walsdorf
017621652644

AnjaLühring-HausmeisterinHausderlebendigen
SteineEsch,KüsterinundHausmeisterinderevan‐
gelischenKircheninReinbornundEsch
06087/1085

AnneStöhr-Nickel-KüsterinSteinfischbach
015751878064

AlenkaRossbach-VorsitzendeEsch
061262295613

UschiDiehl-HausmeisterinSteinfischbach
060871230

Juliane Skowronek - Hausmeisterin/KüsterinWüs‐
tems
06082910310

MirkoReichenbach-KüsterReichenbach
060871040

RichardAnnacker-VorsitzenderBadCamberg
06434904237

Heftrich
DE52 5109 0000 0070 1939 06

Bermbach
DE21 5109 0000 0070 0832 05

Walsdorf
DE53 5109 0000 0070 8885 05

Esch
DE23 5109 0000 0070 5410 09

Bad Camberg undNiederselters
DE83 5709 2800 0060 0444 06

Steinfischbach-Reichenbach
DE89 5109 0000 0070 8605 03

Reinborn
DE52 5109 0000 0070 8373 07
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34 3534 35

Neugasse 6, 65510 Idstein-Heftrich

JuttaWeber / Daniela Brauer

06126 55222

kirchengemeinde.heftrich@ekhn.de

Bürozeiten: Do. 14.00 - 18.00 Uhr

www.heftrich-evangelisch.de

Camberger Str. 12a, 65529Waldems

Ursula Kilb

06087 989510

kirchengemeinde.steinfischbach-
reichenbach@ekhn.de

Bürozeiten: Di. 16.00 - 18.00 Uhr,
Fr. 9.00 - 12.00 Uhr

www.ev-waldems.ekhn.de

Kirchgasse 5, 65529Waldems-Esch

Uschi Abel

06126 3116

kirchengemeinde.esch@ekhn.de

Neu! Bürozeiten:Mi. 10.00 - 13.00 Uhr
Pflasterwiese 5, 65510 Idstein-Walsdorf

Uschi Abel

06434 7228

kirchengemeinde.walsdorf@ekhn.de

Neu! Bürozeiten: Di. 10.00 - 13.00 Uhr

www.kirchengemeinden.walsdorf-
und-esch.ekhn.de

Prießnitzstraße 2, 65520 Bad Camberg

Petra Kissel

06434 7363

info@badcamberg-evangelisch.de

Bürozeiten:Mo - Fr.: 9.00 - 11.00 Uhr, Do.: 17.30 Uhr -
18.30 Uhr

www.badcamberg-evangelisch.de

Verkündigungsteam

Spendenkonten

Weitere Kontakte




